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	Ein schwuler Mann und eine Frau



	




	  

	  

	Daeng ist ein asiatischer, muskulöser und süß lächelnder Mann. Er ist bei einer Model-Agentur sehr gefragt und gerät in das geheimnisvolle Projekt 43. Nur – wie hat alles angefangen? Wie reagiert er, wenn er sich nicht für Frauen interessiert und eine etwas von ihm will?
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Kapitel 1 – Das Angebot


	  

	  

	Daeng fiel aus seinem Laufschritt, als er wieder dieses Gebäude mit dem riesigen Garten passierte. Beinahe sah es aus wie ein Schloss. Der hohe, schmiedeeiserne Zaun musste ziemlich alt sein, aber jemand lackierte den wohl regelmäßig. Stehengeblieben war er wegen dieser zwei Typen, die gerade auf die Straße traten. Einer trug ein hautenges, ärmelloses Shirt. Es ließ jede Kontur der Bauch- und Brustmuskeln erkennen. Die athletischen Oberarme lagen sowieso frei. Der zweite … ging nur so daneben.

	  

	Ein asiatischer, ein wenig kräftigerer und laut mancher Aussagen wirklich gutaussehender Mann wie Daeng konnte in Wien schon einmal auffallen. Die beiden schienen ohnehin ihren Weg rasch auf dem breiten, im Schatten mächtiger Bäume liegenden Gehsteig fortsetzen zu wollen. Es gefiel ihm, in dieser Gegend dann und wann eine Runde zu laufen, auch wenn er fast von Natur aus ziemlich trainiert aussah. Er musste zugeben, dass er die … Ausblicke auf dieser Strecke mochte. Irgendwie hatte er nie nachgesehen, was das hier genau war.

	  

	Eine niedrige, in scharfen Kanten geschnittene Hecke begrenzte einen kleinen Vorgarten. Dieser wurde von einem kurzen Weg zum Eingang unterbrochen. Er warf einen Blick auf das Messingschild an der Wand. Es war eine Agentur, für Models? Sollte das eine Umschreibung für eine etwas bessere Escort-Agentur sein, für weibliche und so manche männliche Kundschaft? Er zuckte zusammen, als sich die Tür erneut öffnete. Eine eher jüngere und schlanke Frau trat hinaus und ging an ihm vorbei. Nach wenigen Metern blieb sie stehen und drehte sich um.

	  

	„Sind Sie … auf der Suche nach etwas?“, sprach sie ihn an.

	„Nein, ich wollte nur …“

	  

	Wenn ihm in diesem Moment ein bisschen heiß wurde, dann höchstens wegen der grellen Sonnenstrahlen auf seinem nur von dünnem Stoff bedeckten Rücken. Sie sah … nett aus und begann zu lächeln. Aber bewirkt hatte das bei ihm noch nie was. Vielleicht sollte er hier stehenbleiben und warten, bis ihn eines der männlichen Models ansprach, klar.

	  

	„Wir sind …“, setzte sie mit diesem Lächeln fort, „… immer auf der Suche nach … neuen Talenten. Für unser neues Projekt.“

	„Das geht so einfach?“

	  

	Sie blieb dort stehen und ließ ihren Blick nicht von ihm. Er sollte ihr sagen, noch den Rest seiner Laufstrecke absolvieren zu wollen. Auch sollte er das nächste Mal nicht mehr hier herumstehen. Klar, auch sie mochte wohl seine Haut, die einen Hauch dunkler als die eines durchschnittlichen Europäers war. Alles sah glatt und straff aus, obwohl er nicht viel draufschmierte.

	  

	„Das ist vielleicht etwas direkt …“, änderte sich der Tonfall ihrer Stimme.

	  

	Ihre Hand näherte sich sehr langsam. Wollte diese Frau seine Haut berühren?
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